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Liebe Mitglieder, liebe Tierfreunde, 

ein Motto des Deutschen Tierschutzbundes lautet: Ohne Tierheime fehlt ein Stück heile Welt. 

Tierheime deutschlandweit leisten täglich Unglaubliches – wem dies nicht bewusst ist, sollte sich die Zeit nehmen, 

einen Tag die Tierschutzarbeit engagierter Tierheime zu begleiten. In Ingelheim werden wir täglich mit neuen Her-

ausforderungen konfrontiert. Mit gut ausgebildetem Personal und motivierten Helfern sind wir auf die meisten 

Eventualitäten vorbereitet – doch jedes Jahr gibt es Zeiten, in denen wir an den Rand unserer Kapazitäten und 

Möglichkeiten gebracht werden.  

Fälle von Animal Hoarding, illegaler Welpenhandel und Abgaben schwieriger Hunde häufen sich. Einsätze mit 

schwerwiegenden Beißvorfällen sind trauriger Alltag, der verhindert werden könnte. Exoten wie Schlangen, Echsen 

und Vögel finden immer öfter den Weg in unser Tierheim. Wenn Sie zu uns gebracht werden, ist es an uns – un-

ter größtem finanziellen und zeitlichen Aufwand – artgerechte Verhältnisse zu schaffen. 

Wildtiereinsätze sind ebenfalls in die Tagesroutine übergegangen, inkl. häufiger Nachteinsätze, Klinikfahrten und 

einer Flut an Überstunden. Für die Rettung, Pflege, Versorgung und Aufzucht von Wildtieren bekommen wir kei-

nen Cent an öffentlichen Geldern. Kein Medikament, kein Klinikbesuch, keine Überstunde wird bezahlt. Bis heute 

sind wir hier auf uns alleine gestellt! Wer uns unterstützen möchte, kann über u. angefügten Link einen Euro, den 

von uns gegründeten „Wildtier-Euro“ spenden und einen Teil zum Schutz dieser Tiere beitragen. 

www.tierhelfer-ingelheim.de/projekte-mithilfe/wildtiereuro/ 

Wir leisten auch wichtige Arbeit in der Prävention. Unsere Jugendgruppenleitung versucht den Kindern und Ju-

gendlichen nicht nur einen Einblick in den Tierheimalltag zu geben, sondern für artgerechte Pflege, Haltung und die 

Verantwortung zu sensibilisieren, ein Tier zu adoptieren. Wir betreiben zudem aktive Tierschutzarbeit in den um-

liegenden Gemeinden und gehen jeder Tierschutzanzeige hinsichtlich Tierquälerei bzw. nicht artgerechter Haltung 

nach und führen regelmäßige Kontrollen sowie Trainings zur Selbsthilfe für Halter mit „schwierigen“ Hunden 

durch. Wir unterstützen die Kastration wilder und freilebender Katzen, um eine unkontrollierte Vermehrung zu 

stoppen und weiteres Leid zu verhindern. Wir und andere Tierheime in Deutschland leisten viel….und noch viel 

mehr, was leider nicht in ein einziges Vorwort passt. All dies ist mit großem Aufwand und extrem hohen Kosten 

verbunden. Dafür benötigen wir Ihre Hilfe! Tragen Sie deshalb bitte auch weiterhin dazu bei, dass diese wichtige 

Arbeit kontinuierlich weitergeführt werden kann und unterstützen Sie uns und den Tierschutz allgemein. 

Denn: Ohne Tierheime fehlt ein Stück heile Welt! 

Ein großer Dank geht an dieser Stelle an alle Helfer und Tierheimmitarbeiter und vor allem an die mit uns koope-

rierenden Tierheime, Pflegestellen und Organisationen. Ohne den großen persönlichen Einsatz und dem entspre-

chenden Herz für Tiere wäre diese wichtige Arbeit nicht zu leisten!  

Ihre Tierhelfer Ingelheim 



- 4 - Tierhelfer Echo 2/19 

 

Vorwort 3 

Bericht über die Mitgliederversammlung  5 

Danke  8 

Spendenlauf 8 

Ingelheimer Halbe 8 

Joe Cocker beim Hundefriseur 9 

Flaschenpfand für die Tierhelfer 9 

Tag der offenen Tür 10 

Ralph – ein Kater mit Handicap 12 

Elf auf einen Streich – Luna und ihre Welpen  14 

Erstmals zu Gast im Tierheim: Der Axolotl  16 

Buchtipp  16 

Aktivitäten unserer Jugendgruppe  17 

Wussten Sie schon…? 18 

Happy End für Micky 20 

Tierschutzstiftung 21 

Wildvögel  22 

Schwalben und Mauersegler 23 

Wildtiereuro 23 

Tierisch gut 24 

Grüße aus der neuen Heimat 24 

 Johnny 24 

Rainer und Shadow 25 

Szara 26 

Nala (Irene) 26 

Patenschaftserklärung 28 

Mitgliedsantrag  29 

Impressum 30 

Sie wollen umziehen oder Ihre Bank- 

verbindung hat sich geändert?   31 

In dieser Ausgabe: 

Titelbild: Junge Schwalben (siehe Bericht Seite 23) 



 Tierhelfer Echo 2/19 - 5 -  

 

Bericht über die Mitgliederversammlung 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen! 

Die Auflagenhöhe jeder Ausgabe beträgt 1000 Exemplare.  

Die Zeitung erscheint dreimal pro Jahr. 

 

Die Anzeigenpreise für diese Zeitung finden Sie unter  

www.tierhelfer-ingelheim.de/verein/downloads/ 

Kontakt: tierhelferecho@tierhelfer-ingelheim.de 

(Lo/bb) Die 1. Vorsitzende Ulla Priedigkeit begrüßte die 

14 anwesenden Mitglieder und stellte im Anschluss die 

Beschlussfähigkeit fest. Es wurde ordnungsgemäß und 

fristgerecht eingeladen. Frau Priedigkeit verlas die Ta-

gesordnung. Es sind keine Anträge seitens der Mitglie-

der im Vorfeld eingegangen. Frau Priedigkeit informierte 

die Anwesenden, dass die einzelnen Vorstandsmitglie-

der, wie auch im Vorjahr, selbst über die eigenen Re-

sorts berichten.  

Berichte: Frau Priedigkeit begann mit dem Jahresrück-

blick und ging auf Fragen aus der letzten Mitgliederver-

sammlung ein, indem sie über weitere Schritte auf dem 

Weg zur Tierheimplakette berichtete. Es wurden im 

letzten Jahr zur Erreichung dieses Ziels u.a. eine neue 

Einrichtung für Katzen-Isolierstation sowie eine neue 

Edelstahlküche im Katzenhaus gebaut bzw. gekauft. Bei-

de Investitionen wurden zu 50% vom Ministerium für 

Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten mitgetragen. 

Ferner wurde bereits 2017 eine neue Heizung instal-

liert. Dazu gab es ebenso eine Nachfrage aus der letz-

ten MGV, hinsichtlich der Einsparungen beim Gasver-

brauch. Diese Frage konnte nun 2019 beantwortet wer-

den. Im Dreijahresvergleich konnten die Abschlagszah-

lungen fast um die Hälfte reduziert werden. Es wird 

erwartet, dass sich die neue Anlage innerhalb weniger 

Jahre bereits amortisiert. 

Die Edelstahlküche kommt sehr gut bei den Helfern an, 

da sie sehr leicht zu reinigen ist und sich die Hygiene 

deutlich verbessert hat. Die Waschbecken sind größer, 

u.a. wurde auch eine weitere Spüle im Lagerbereich 

eingebaut. 

Warmwasseranschlüsse wurden verlegt, jede Spüle hat 

nun einen eigenen Boiler, um ausreichend Warm- bzw. 

Heißwasser zur Verfügung zu haben. Die Gitter der ISO

-Boxen wurden erneuert und sind auf rostfreiem V4A-

Stahl, welcher nicht durch Katzenurin angegriffen wird. 

Zusätzlich wurden von Frau Priedigkeit die Versicherun-

gen überprüft, erneuert oder ergänzt. Am 06. Dezem-

ber 2018 erhielten die Tierhelfer vom Dt. Tierschutz-

bund ein neues Tierheimauto (Combo / Kastenwagen).  

Der 2. Vorsitzende Peter Vornehm berichtete über die 

Zahlen aus dem Jahr 2018. Zielgemäß hat sich der Tier-

heimbetrieb in der Bilanz insgesamt getragen. Durch die 

für die beschriebenen Modernisierungen getätigten In-

vestitionen, die nur mit 50 % durch das MUEEF geför-

dert wurden, wurde das Jahr insgesamt mit einem Mi-

nus abgeschlossen. Es soll künftig vor allem daran gear-

beitet werden, Sponsoren oder feste Spendenbezüge zu 

generieren, damit die Rücklagen sich nicht auf Dauer zu 

stark mindern.  

Die Vermittlungseinnahmen sind gestiegen. Die Mitglie-

derzahl hat sich auf insgesamt 785 erhöht. Für 2019 

sieht der Wirtschaftsplan vor mit einem Plus abzu-

schließen.  
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Personal: Luisa Ohl berichtete über die aktuelle Perso-

nalsituation mit 4 Angestellten (Voll– und Teilzeit), 3 

Bundesfreiwilligendienstleistenden und einer ehrenamtli-

chen stellvertretenden Tierheimleitung. 

Veranstaltungen: Klaudia Komisaruk berichtete über die 

erfolgreichen Feste 2018, darunter der Tag der offenen 

Tür, der Stand am Rotweinfest und das Advents-

Glühgrillen am Ende des Jahres. Die Einnahmen waren 

gut, zudem konnten neue Mitglieder und aktive Helfer 

gewonnen werden. Frau Komisaruk bedankte sich für 

das große Engagement aller Helfer und Unterstützer bei 

diesen Festen.  

Medien und Öffentlichkeitsarbeit (Dr. Barbara Blachnik 

und Claudia Wehner): Die neue Homepage der Tierhel-

fer aus 2017 fand weiter regen Zuspruch bei den Mit-

gliedern und Interessenten. Sie ist übersichtlicher und 

der Aufwand zur Umgestaltung hat sich deutlich ge-

lohnt. Neben Facebook sind die Tierhelfer nun auch auf 

Instagram vertreten. 

Es gab mehrere Artikel in der örtlichen Presse zu ver-

schiedenen Themen, die durchweg positiv über die Ar-

beit der Tierhelfer und das Tierheim berichtet haben.  

Daneben gab es in diesem Jahr verschiedenen Infostän-

den zu unterschiedlichen Anlässen, was dem Tierheim 

gute Werbung und Spenden eingebracht hat.  

Es wurden neue Flyer für das Projekt Notpfötchen ent-

worfen und gedruckt. 

Jugendgruppe: Marvin Weingart berichtete, dass die 

Schüler der 11. Klasse der IGS Stromberg 2018 im Zuge 

des sozialen Tages die Ausläufe für die Hunde vergrö-

ßert haben. Die Jugendgruppenleitung behandelte in ver-

schiedenen Treffen interessante und tierheimnahe The-

men, bietet neben Theorie auch viel Praxis an, um den 

Kindern das Erlernte näher zu bringen. Interessante 

Themen waren u.a. Welpen, die Igel von Marion Lenz, 

Qualzucht am Beispiel eines Mops. Insgesamt hat die 

Jugendgruppe aktuell 20 Mitglieder. 

Die Unterstufe der Kaiserpfalz-Realschule in Ingelheim 

hat einen Besuch des Ingelheimer Tierheims bereits fest 

in den Lehrplan integriert. Sie veranstalten zudem einen 

Spendenlauf zu Gunsten des Tierheims.  

Tierschutzbeauftragte und Tierheimleitung, inkl. Not-

pfötchen-Bericht: Melanie Weingart berichtet über die 

wichtigsten Punkte aus ihrem Amt als Tierschutzbeauf-

trage und ihrer Anstellung als Tierheimleitung.  

Sie berichtete u.a. über die Terrier-Hündin Nicki, wel-

che aus dem Fenster eines Hauses geworfen wurde. Sie 

trug schlimme Verletzungen (Trauma der Wirbelsäule) 

davon, konnte aber mit hohem Pflegeaufwand und ver-

bunden mit hohen Tierarztkosten wieder aufgepäppelt 

und letztendlich in ein gutes Zuhause vermittelt werden.  

Langzeit-Tierheimhund Sammy wurde 2018 in ein sehr 

gutes Zuhause vermittelt. Er kommt gerne und regelmä-

ßig auf einen Besuch im Tierheim vorbei.  

Aufgrund eines Tierschutzfalls sind nun zwei Bienenvöl-

ker im Tierheim. Diese werden, aufgrund eines passen-

den Standortes hinter dem Verwaltungsgebäude und 

dem nicht vorhandenen Kostenaufwand, voraussichtlich 

Tierheim-Bienen bleiben. Die Bienen werden aktuell 

durch erfahrene Imker betreut und konnten von diesen 

auch wieder adäquat gepflegt und aufgepäppelt werden. 

Ein weiterer Tierschutzfall betraf eine große Gruppe 

Vögel, die im Kleintierhaus untergebracht wurden.  

Bei den Auslandshunden unterstützen die Tierhelfer 

bestimmte kooperierende Vereine mit Aufnahme von 

Anzahl  der Tiere im Jahr 2018 aufgeschlüsselt nach  

Tierarten 
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Notfällen nach Maßgabe der verfügbaren Kapazitäten. 

Vorrangiges Ziel sei aber nach wie vor die Betreuung 

und Vermittlung von in Deutschland lebenden und in 

Not geratenen Hunden. 

Die Problematik der Schwanenfütterungen (mit Brot) an 

der Mole war ein wichtiges Thema 2018. Viele Jungtiere 

verendeten und konnten auch mit tierärztlicher Hilfe 

nicht mehr gerettet werden. Die Tierhelfer hingen zu 

dem Zeitpunkt Plakate in ganz Ingelheim auf, um die 

Bürger zu informieren und die Tiere zu schützen.  

Die Wildtiereinsätze stiegen in den letzten Jahren im-

mer mehr an.  

Herr Geyer berichtete über das sehr erfolgreiche und 

immer mehr in Anspruch genommene Projekt 

„Notpfötchen“. Viele schwer vermittelbare und/oder 

verhaltensauffällige Hunde konnten resozialisiert und in 

ein gutes Zuhause vermittelt werden. Die Spendenein-

nahmen zu diesem Projekt laufen sehr gut, jedoch ist 

das Projekt auch mit einem hohen Arbeitsaufwand sei-

tens der Tierpfleger und der Helfer verbunden. Viele 

der aufgenommenen Hunde sind jedoch nicht so schwer 

vermittelbar wie zuerst dargestellt und integrieren sich 

schnell ins Rudel.  

Kassenprüfer: Die Kassenprüfung verlief ordnungsge-

mäß. Die Kasse ist seitens der Prüfer in Ordnung und 

wird ohne Beanstandung geführt.  

Aussprache: Fragen seitens der Mitglieder wurden wäh-

rend bzw. nach den Berichten der einzelnen Resorts 

gestellt und im Detail beantwortet. Es blieben keine 

weiteren Fragen. 

Entlastung: Herr Rühl beantragte im Anschluss die Ent-

lastung des Vorstandes. Die Mitglieder stimmten ein-

stimmig für die Entlastung des Vorstandes.  

Neuwahlen: Unter der Leitung von Ernst Wollstadt  

wurde die turnusgemäß anstehende Neuwahl des Vor-

stands durchgeführt.  

Als 1. Vorsitzende wurde Marion Lenz einstimmig ge-

wählt. Als weitere Mitglieder des Vorstands wurden 

gewählt:  

2. Vorsitzender: Peter Vornehm 

Schriftführerin: Luisa Ohl  

1. Schatzmeisterin: Anja Barsig  

2. Schatzmeisterin: Klaudia Komisaruk  

Beisitzer: Dr. Barbara Blachnik, Alexander Clesius, Clau-

dia Wehner und Manuela Zehmer.  

Als Kassenprüfer wurden Gerhard Rühl und Sigrid Crä-

mer gewählt.  

Frau Ohl dankte der ehemaligen Vorsitzenden Frau Prie-

digkeit im Namen des Vereins für ihre Amtszeit und ihr 

Engagement. 

Die neue 1. Vorsitzende Marion Lenz bedankte sich für 

das entgegengebrachte Vertrauen und äußerte, dass sie 

sich dem Tierheim und den Tieren mit vollen Einsatz 

widmen möchte.  

Die Sitzung wurde um 21:50 Uhr geschlossen.  

 

Frau Hertha Weinand (links) wurde in Dank und Aner-

kennung für ihre langjährige und vorbildliche Tätigkeit 

im Verein und im Tierheim zum Ehrenmitglied ernannt.  
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Wir bedanken uns sehr herzlich bei Familie Stephan, die über 

viele Jahre schon das Tierheim unterstützt. 

Unsere Spendendose hatte immer einen Platz auf der Theke 

der Metzgerei Stephan. Auch beim Abschiedsfest wurde an 

uns gedacht, statt Blumen wurden Spenden u.a. für die Tier-

helfer gesammelt. So kam ein toller Betrag von 300 Euro zu-

sammen.  

Für unsere Hunde gab immer mal wieder eine besondere Le-

ckerei in Form von Schweineohren oder ähnlichem. Selbst an 

die Mitarbeiter und Helfer wurde gedacht und das ein oder 

andere leckere Frühstück gesponsert. Zudem gab es für unse-

re Tiere noch zusätzlich Futter und Spielzeug, die von unse-

rem Wunschzettel bestellt wurden.  

Wir und unsere tierischen Schützlinge bedanken uns und wün-

schen Zukunft alles Gute.  

Dankeschön an Familie Stephan 

Spendenlauf der Kaiserpfalz-Realschule plus 

Mit einem Spendenlauf haben die Schülerinnen und Schüler 

der Jahrgangsstufe fünf und sechs der Kaiserpfalz-Realschule 

die Tierhelfer großartig unterstützt. 

Die Kindern erliefen in einem Ausdauerlauf möglichst viele 

Kilometer. Für ihre erreichte Strecke haben sich die Schüle-

rinnen und Schüler im Vorfeld Spender gesucht, die dann ei-

nen vorher ausgehandelten Spendenbetrag überwiesen.  

Insgesamt kam die beachtliche Summe von 3012,90  

Euro zusammen. Wir bedanken uns sehr herzlich für das tolle 

Engagement!  

Ingelheimer Halbe 

Am Sonntag, 02.06.2019, waren wir erstmals beim 

Ingelheimer Halbe mit einem Laufteam dabei. Bei hoch-

sommerlichen Temperaturen schlugen sich unsere Läu-

fer sehr beachtlich. 

Auch mit unserem Infostand und dem Glücksrad für 

Kinder waren wir im Herzen von Ingelheim gut aufge-

stellt. Tatkräftig unterstützt wurden wir von der süßen 

Elektra.  

Danke an alle, die mitgemacht und alle, die uns besucht 

haben! 
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Joe Cocker kam als Abgabehund zu uns, da sein Besitzer ihn aus gesundheitli-

chen Gründen nicht mehr versorgen konnte. Sein Fell war in sehr schlechtem 

Zustand. Dankenswerterweise hat Frau Regina Weimer-Bowman vom Hun-

desalon Tierzeit in Mainz-Ebersheim, Joe Cocker eine kostenlose Fellpflege 

beschert. Nach dieser Fellpflege hat unser Joe Cocker nun eine ganz neue 

Lebensqualität und sieht aus wie ein neuer Hund.  

Joe Cocker konnte schon bald darauf in ein neues Zuhause vermittelt werden. 

Dort hat er sich schon gut eingelebt und hat auch eine große Freundin dort. 

Joe Cocker beim Hundefriseur 

 

Flaschenpfand für die Tierhelfer 

 

Ab sofort können alle Budenheimer ganz einfach die Tie-

re und unser Tierheim unterstützen. 

Im Budenheimer Rewe Markt hängt am Leergut-

Pfandautomat ein Briefkasten der Tierhelfer Ingelheim.  

Jeder Pfandbon kommt bei uns als Spende an. 

Ein großes Dankeschön an den Rewe Markt für die Un-

terstützung! 
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Tag der offenen Tür 2019 

(bb) Bei strahlendem Sonnenschein und mit guter Laune 

feierten wir am 16.06. unseren Tag der offenen Tür. 

An vielen Info- und Verkaufsständen (Igel in Not, Anubis 

- Mainz Rhein-Nahe, Tierheilpraxis Hieronymus, Tier-

heilpraxis 4 Pfoten, Hundezentrum Hundherum, Imker 

Jörg Schmidt, Energy and Life, Stefan Jung) konnten sich 

die zahlreichen Gäste über Themen rund um das Tier 

informieren oder schöne Dinge nicht nur für Hund, 

Katz und Co erwerben. Unsere Kreativgruppe präsen-

tierte viele schöne und nützliche Sachen für die vierbei-

nigen Freunde. Am Infostand der Tierhelfer stellten wir 

unsere Tierschutzarbeit und unsere aktuellen Tierheim-

tiere vor. 

Auch der Bücherflohmarkt stieß auf reges Interesse. Für 

kleine Tierfreunde bot das Kinderschminken sowie der 

Dreh am beliebten Glücksrad Spannung und Spaß. Le-

ckere Speisen und Getränke konnten in sommerlicher 

Atmosphäre bei einem Gespräch mit anderen Tier-

freunden genossen werden. Am reichhaltigen Kuchen- 

und Tortenbuffet fiel die Auswahl schwer.  

Die beliebte Mischlingshundeprämierung, moderiert von 

Frau Dr. Gabriele von Gaertner, fand wie in jedem Jahr 

Viele ehemalige Tierheimhunde haben uns mit ihren neuen 

Familien besucht; ein ganz besonderer Grund zur Freude. 

Der neu gewählte Vorstand (nicht im Bild Marion Lenz/Luisa 

Ohl) der Tierhelfer Ingelheim und die prominente Jury.  

Viele Info– und Verkaufsstände konnten besucht werden. Die jungen Gäste hatten Spaß beim Dreh am Glücksrad. 



 Tierhelfer Echo 2/19 - 11 -  

 

statt. In der prominenten Jury saßen unser Schirmherr 

Oberbürgermeister Ralf Claus, die Bürgermeisterin Eve-

line Breyer sowie Peter Hammann, 1. Vorsitzender des 

Ingelheimer Halbe e.V. In einem Erste-Hilfe-Kurs Hund, 

der von Frau Dr. von Gaertner angeboten wurde, war 

zu erlernen, wie man sich in Notsituationen um seinen 

Hund kümmert.  

Im Laufe des Tages erfuhren die Besucher auch in Kurz-

präsentationen einiges Interessantes über unsere Arbeit 

mit den Tieren im Tierheim, aber auch über die vielen 

und stetig mehr werdenden Wildtiereinsätze. Ebenso 

wurde die Jugendgruppenarbeit und das Thema Paten-

schaften präsentiert.  

Das Stadtfernsehen war zu Gast und hat einen schönen 

Beitrag über das Fest gedreht, der auf der Internetseite 

von Blickpunkt Ingelheim angesehen werden kann.  

Wir danken allen, die zum Gelingen dieses schönen Ta-

ges beigetragen haben!  

Die CDU Jugenheim, vertreten durch Katharina Kruppenba-

cher, überreichte eine Spende in Höhe von 165,00 EUR. 

Die Jury Oberbürgermeister Ralf Claus, die Bürgermeisterin 

Eveline Breyer und Peter Hammann (1. Vorsitzender Ingel-

heimer Halbe e.V.) / (v.l.n.r.). 

Unsere ehemalige Tierheimhündin Lotte freut sich riesig 

über das Wiedersehen mit Tierheimleiterin Melanie Wein-

gart. . 

Gespanntes Warten auf die Ergebnisse der Mischlingshunde-

prämierung mit Gesamtsieger Nero (Mitte). 

Jüngste Teilnehmerin der Mischlingshundeprämierung: Unse-

re kleine Elektra. 
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Von Marit Kleinmanns 

Im Tierheim lebte in den letzten Monaten unser Kater 

Ralph. Obwohl er erst 5 Jahre alt und sehr liebenswert 

ist, schienen seine Chancen ein neues Zuhause zu fin-

den, geringer als bei einem gleichaltrigen und ebenso 

freundlichen Artgenossen.  

Denn: Ralph ist FIV positiv! 

FIV bedeutet, dass Ralph an einer unheilbaren Infekti-

onskrankheit leidet. Die Krankheit wird durch ein Virus 

hervorgerufen. Dieses ist eng verwandt mit dem HIV 

(Aids bei Menschen) und die Krankheit wird daher auch 

als Katzenaids bezeichnet. FIV ist ausschließlich auf Kat-

zen übertragbar und nur im direkten Kontakt von Katze 

zu Katze möglich. Die Infektion erfolgt in der Regel 

über Blut und Speichel; der Krankheitserreger dringt 

also über Bisse in die Blutbahn des gebissenen Tieres 

ein. Deshalb zählen unkastrierte, streunende, heimatlose 

Katzen zur größten Risikogruppe, sich mit dem Virus zu 

infizieren, finden doch bei ihnen häufige Revierkämpfe 

oder „Nackenbisse“ während des Deckaktes statt. So 

gilt die Kastration als eine wichtige präventive Maßnah-

me, Katzen vor einer Infektion zu schützen. 

Gerade weil es bei uns noch keine Impfung gegen FIV 

gibt, sollte sich jeder Katzenhalter für die Kastration 

seiner Katze oder seines Katers entscheiden!  

Infizierte Katzen tragen lebenslang das Virus in sich.  

In seltenen Fällen kann eine infizierte tragende Katze 

das Virus bereits im Mutterleib an ihre Babys weiterge-

ben. 

Eine Übertragung der Krankheit durch gegenseitiges 

Putzen und Belecken oder die gemeinsame Benutzung 

von Schlafplätzen oder Näpfen ist nicht möglich. Lebt 

eine infizierte Katze mit nicht infizierten Katzen gemein-

sam in einem Haushalt und bestehen zwischen den Kat-

zen gute soziale Kontakte, so dass Beißereien sich aus-

schließen, wird es in der Regel nicht zu einer Anste-

ckung der gesunden Katzen kommen. Die sichere Lö-

sung wird aber wohl sein, eine infizierte Katze als Ein-

zelkatze zu haben oder ihr einen Weggenossen zu su-

chen, der ebenfalls das Virus in sich trägt. 

Diese Geschichte ist besonders rührend: 

Ralph lebte aufgrund seiner Infektion mit  FIV zunächst alleine bei uns im Tierheim. Er litt als soziales Tier sehr darunter, da er 

früher in einer Katzengruppe gelebt hatte. Über ein anderes Tierheim fanden wir Kirby, der ebenfalls FIV positiv ist und Ral-

phs neuer Kumpel wurde. Wie unschwer zu erkennen ist, verlief die Zusammenführung der beiden Kater bestens. Und damit 

nicht genug, die Glückssträhne hält an. Das Duo fand gemeinsam ein neues Zuhause.  

Ralph — ein Kater mit Handicap 
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Symptome einer FIV Erkrankung können sein: 

Wiederkehrendes Fieber, stark geschwollene Lymph-

knoten, Erbrechen und Durchfall, häufige Augenentzün-

dungen, Stomatitis. (chronische Zahnfleisch- und Mund-

schleimentzündungen) auch Krebserkrankungen sind 

häufiger anzutreffen und gelegentlich auch neurologische 

Defekte. 

Aufschluss darüber, ob eine Katze an FIV erkrankt ist, 

gibt uns ein Bluttest, der sicherheitshalber durch einen 

zweiten bestätigt werden sollte. 

Hat sich eine Katze mit dem Virus infiziert, bedeutet 

dies aber nicht, dass die Krankheit sofort ausbrechen 

wird. Vielmehr kann eine infizierte Katze sehr lange 

symptomfrei leben, ein schönes Katzenleben haben und 

auch alt werden. Ob die Erkrankung ausbricht und letzt-

lich zum Tod führt, wird von vielen Faktoren abhängen.  

In vielen Fällen ist es ohnehin so, dass es nicht die ei-

gentliche FIV Erkrankung ist, die die Katze krank wer-

den lässt, sondern es kann zu so genannten Sekundärin-

fektionen kommen, da infizierte Katzen eine geschwäch-

te Immunabwehr haben und somit anfälliger für Infektio-

nen mit anderen Erregern sind (andere Viren, Pilze und 

Parasiten). Auch wenn wohl jeder verantwortungsbe-

wusster Katzenhalter mit seiner Katze zum Tierarzt 

geht, fühlt diese sich unwohl, sollte man eine FIV infi-

zierte Katze, die krank erscheint, wohl besonders rasch 

tierärztlich behandeln lassen. 

Idealerweise sollten Katzen mit Katzenaids ohnehin 

halbjährlich dem Tierarzt vorgestellt werden.  

Ob infizierte Katzen gegen andere Erkrankungen ge-

impft werden sollen, ist ein Streitthema unter den Vete-

rinären. 

Wohl generell, und erst recht bei einer an FIV erkrank-

ten Katze sollte das Wohnumfeld sehr liebevoll und 

möglichst stressfrei sein!! 

Die Katzen sollten aus zwei Gründen Wohnungskatzen 

sein: 

1. Freilaufende Katzen in der Nachbarschaft können so 

nicht angesteckt werden 

2. Wegen ihrer Immunschwäche können sich FIV Kat-

zen draußen leicht mit anderen Krankheiten infizieren 

Abschließend: Die Diagnose FIV ist kein Todesurteil. 

Auch erkrankte Katzen können alt werden. 

Und so haben auch Ralph und Kirby Menschen gefun-

den, die ihnen ein schönes Zuhause schenkten!!!!  
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Elf auf einen Streich — Luna und ihre Welpen 

Notpfötchen Luna kam durch einen Hilferuf eines ande-

ren Tierheims zu uns. Sie war eine Beschlagnahmung, 

aus sehr schlechter Haltung, ängstlich und zeigte auch 

mal die Zähne. Daher trug sie dauerhaft einen Maul-

korb. Dann stellte sich heraus, dass Luna tragend war 

und das Aufziehen ihrer Welpen mit dem Maulkorb 

nicht möglich sein würde. 

Luna kam ca. 4 Wochen vor Geburt ihrer Kinder als 

Notpfötchen zu uns ins Tierheim. Da die Zeit drängte, 

wurde intensiv mit ihr gearbeitet, damit sie Vertrauen 

fassen konnte und auch das An- und Ausziehen des 

Maulkorbs möglich ist. Unser Ziel war es, dass Luna 

ihre Kinder selber aufziehen kann. 

Die Arbeit mit Luna zeigte auch schnell gute Erfolge. 

Maulkorb anziehen und vorsichtiges streicheln waren 

bald kein Problem mehr (sie mag gerne Leckerlie :-) 

An Rosenmontag brachte Luna dann 11 gesunde, kleine 

Welpen zur Welt. Das war eine Fastnachts-

Überraschung der besonderen Art. Die Kleinen erhiel-

ten die Namen: Perseus, Sirius, Leo, Orion, Castor, 

Ayla, Wega, Lyra, Libra, Elektra und Raja.  

Leider zeigte Luna maternale Aggression, aber auch dies 

haben wir durch unsere erfahrenen Mitarbeiter händeln 

können, so dass sie ihre Kinder aufziehen konnte.  

Sobald die Jungen größer wurden und die Welt erkun-

den wollten, bekamen die Welpen für die so wichtige 

Sozialisierungsphase eine zweite Hündin an die Seite 

gestellt.  

Dies funktionierte auch sehr gut. Luna konnte weiter 

bei ihren Hundekindern bleiben und die Welpen lernten 

Mama Luna mit ihren Welpen. Luna sucht noch ein schönes 

Zuhause.  
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Bowie  

17 Jahre 

von der sozialisierten Hündin ein gutes Sozialverhalten 

und Vertrauen zu Menschen zu fassen. 

Nachdem nun alle Welpen ein Zuhause gefunden haben, 

geht die Arbeit mit Luna weiter, damit auch sie bald in 

ein eigenes Zuhause ziehen kann.  

Durch tägliche Rituale kennt Luna den Tagesablauf bei 

uns, kann dadurch auch vieles einfach beobachten und 

dabei entspannt bleiben. Dies hat großen Einfluss auf 

unsere "Zusammenarbeit" , die z.B. aus Fellpflege/Baden, 

Geschirr anlegen und an der Leine über das Gelände 

gehen bestehen kann. Hier macht Luna stets ohne Beiß-

versuche mit.  

Besuche in unserem Tierheimbüro gehören wie Gassi-

Runden zu den Abwechslungen, um Luna an einen nor-

malen Alltag zu gewöhnen. Bei plötzlichen Überraschun-

gen oder bedrohlichem Lärm kommt es hier schon 

noch zu kleinen Panikanfällen. Hier lässt sie sich durch 

Ansprache aber wieder beruhigen. 

Dabei spüren wir immer wieder wie wichtig unsere täg-

lichen Rituale für solche Hunde sind. In Stresssituatio-

nen können sie oft auf diese vertrauten Abläufe zurück 

greifen und schaffen es so, sich wieder zu beruhigen. 

Bilder oben: Die Welpen erkunden die Welt unter der Auf-

sicht von Meggy. 

Bild unten: Spielen macht sooo müde. 
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(Te) Der Axolotl ist ein wasserlebender Schwanz-

lurch aus der Familie der „Querzahnmolche“.  

Er ist somit ein weitläufiger Verwandter von Teich-

molchen, Salamander und anderen Lurchen. 

Axolotl kommen natürlich nur in zwei Seen 

(Xochimilco- und Chalco-See) in der Nähe von Mexi-

ko-Stadt vor. Der Name Axolotl leitet sich aus den 

aztekischen Begriffen „atl“ (Wasser) und „Xolotl“ (ein 

Aztekengott) ab und bedeutet etwa „Wasser-

monster“. 

Wie einige andere Amphibien, die immer in einem 

bestimmten „jugendlichen“ Entwicklungsstadium ver-

harren, werden Axolotl nie richtig erwachsen, son-

dern bleiben ihr gesamtes Leben als kiemenatmende 

Larve im Wasser. Trotzdem erreichen sie die Ge-

schlechtsreife.  

Eine weitere Besonderheit der Axolotl ist ihre Fähig-

keit Gliedmaßen, Organe und sogar Teile des Gehirns 

und Herzens nachwachsen zu lassen. Das macht sie 

auch interessant für die Wissenschaft. Beteiligt an 

den Regenerationsprozessen ist ein spezielles Enzym, 

AmbLOXe, das auch in Säugetierzellen eine beschleu-

nigte Wundheilung auslöst. Untersucht wird es im 

Hinblick auf den zukünftigen Einsatz für eine narben-

freie Wundheilung. 

Bei den Untersuchungen wurde auch das Genom der 

Axolotl entschlüsselt: Mit 32 Milliarden Basenpaaren 

ist es zehnmal so groß wie das menschliche Genom 

und das größte Genom überhaupt, das bisher ent-

schlüsselt wurde. 

Quelle: Wikipedia 

Erstmals zu Gast im Tierheim: Der Axolotl 

Lotte (oben): Dieser freundlich dreinschauende Geselle ist 

einen gezüchtete Farbvariante seines grau-bräunlichen Kame-

raden. Sie nennt sich „leuzistisch“. 

Axel (unten): Die natürliche Färbung des Axolotls ist dunkel-

grau oder braun marmoriert, bauchseits etwas heller. 

Die beiden Axolotl wurden in einer Wohnung ohne Versor-

gung zurückgelassen. Nachdem sie uns ins Tierheim kamen, 

konnten die beiden schnell in ein verantwortungsvolles Zu-

hause vermittelt werden.  

 

Fréderic Lenoir: Offener Brief an die Tiere und alle, die sie lieben 

Ein offener Brief an Tiere? Sie können ihn nicht lesen. Aber wir sollten es tun – denn 

im Verhältnis zwischen Mensch und Tier liegt einiges im Argen. 

Der bekannte Wissenschaftler und Schriftsteller Fréderic Lenoir erklärt, warum wir 

Tiere mal verhätscheln und mal schlachten, was den Menschen nun eigentlich vom 

Tier unterscheidet, was die Philosophen zu dem Thema zu sagen haben und warum 

Katzen vorausahnen, wann ihr Halter nach Hause kommt. Vor allem aber fragt er sich, 

welche realistischen Möglichkeiten es gibt, Tiere in unserer modernen Welt besser zu 

schützen.  

Ein undogmatisches Buch, das in Frankreich lange auf der Bestsellerliste stand. 

Buchtipp 
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(bb) Auch im Jahr 2019 hat unsere Jugendgruppe 

schon einiges unternommen.  

Am 09.03. hat die Jugendgruppe beim Bau einer neuen 

Wurfbox für Luna und ihre muntere Welpenschar 

unterstützt.  

Da Lunas Welpen wuchsen und für die 48 Pfötchen 

das bisherige Hundekörbchen viel zu klein geworden 

wäre, baute unser stellvertretender Tierheimleiter 

Thomas Geyer eine neue Wurfbox. Die nagelneue 

Matratze wurde uns netterweise dafür gespendet.  

Neun Kinder unserer Jugendgruppe verschönerten, 

mit Farben und Pinseln ausgestattet, das eintönige 

Bettgestell und sorgten für farbenfrohe Abwechslung. 

Zudem lernten die Kinder etwas über Welpen und 

deren Aufzucht und übernahmen fachgerecht angelei-

tet die tägliche Wiege-, Pflege- und (sehr wichtige) 

Kuschelrunde mit den 11 Zwergen. Ein großes Danke-

schön an unsere Jugendgruppenleitung und natürlich 

vor allem den Kindern, die Luna zu so einem schönen 

Bett verholfen haben.  

Aktivitäten der Jugendgruppe 

Am 08.06. hat sich die Jugendgruppe im Tierheim mit 

dem Thema „Umgang mit Herdenschutzhunden“ be-

fasst. Rund 20 Kinder und Jugendliche waren anwe-

send und hatten ein spannenden und lehrreichen 

Nachmittag, natürlich auch mit ganz viel Praxis.  

 

Unsere Jugendgruppe (Kinder ab der 1. Klasse) trifft 

sich einmal im Monat in der Regel samstags von 14:00 

bis 16:00 Uhr im Tierheim.  

 

Kontakt: jugendgruppe@ tierhelfer-ingelheim.de  

Weitere Infos und Termine unter: 

www.tierhelfer-ingelheim.de  
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(Te) von Weinbergschnecken, dass sie  

 eine Raspelzunge mit 40 000 kleinen Zähnchen 

hat, mit der sie weiche oder welke Pflanzenteile 

und Algen abweiden kann. 

 meistens ein rechtsdrehendes Gehäuse haben. 

Nur eine unter 20 000 hat ein linksdrehendes 

Gehäuse. Sie nennt man umgangssprachlich 

„Schneckenkönig“. 

 Zwitter sind, die sich bei der Paarung – Fuß an 

Fuß – gegenseitig sogenannte „Liebespfeile“ in 

den Körper bohren. Dabei erfolgt die Begattung, 

die aber nicht immer wechselseitig ist. 

 nach einer „Tragzeit“ von 4 bis 6 Wochen 40 bis 

60 Eier in selbstgegrabene Erdmulden legen, die 

sie anschließend auch wieder verschließen. 

 in der Natur ca. 8 Jahre alt werden, im Gehege 

bei guter Pflege nicht selten sogar 20.  

In Baden-Württemberg war früher das Sammeln der 

Schnecken durch die Weinbergschneckenverordnung 

geregelt. Mittlerweile sind Weinbergschnecken streng 

geschützt und dürfen in freier Natur nicht mehr ge-

sammelt werden.  

Die Schnecken im Restaurant stammen (hoffentlich) 

aus Schneckenzuchten. Gegessen wird übrigens nur 

der muskulöse Fuß, der nach dem Kochen und Entfer-

nen des Eingeweidesacks meist zusammen mit Kräuter-

butter wieder in das gereinigte Häuschen gesteckt 

wird.  

Quelle: https://www.biologie-seite.de/Biologie/

Weinbergschnecke 

Wikipedia 

Wussten Sie schon…? 

Foto: maxmann/pixabay.com 

©JRJfin/Fotolia.de 
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(bb) Kater Micky war eins unserer Sorgenfellchen.  

Micky hatten wir von einem anderen Tierheim über-

nommen. Dort hatte er in bestimmten Stresssituatio-

nen aggressiv reagiert. Micky ist ein junger, schöner 

stattlicher Kater, der neugierig und auch verspielt ist. 

Allerdings war sein Problem, dass er sehr stressanfällig 

ist und dann zu den beschriebenen Aggressionen neig-

te.  

Katzen können aus verschiedenen Gründen übermäßi-

ges Aggressionsverhalten zeigen. Als Hauptursachen 

sind z. B. mangelhafte Sozialisation, Schmerzen oder 

frühere negative Erfahrungen zu nennen. Mickys Ver-

gangenheit war uns nicht genauer bekannt, gesundheit-

liche Gründe konnten ausgeschlossen werden.  

Micky war über ein Jahr bei uns im Tierheim. Wir ha-

ben für Micky erfahrene Katzenhalter gesucht, die ihm 

einen ruhigen Haushalt ohne Kinder und ständige Besu-

che bieten konnten. Menschen, die Geduld haben, seine 

kätzischen Bedürfnisse respektieren und erkennen, 

wenn er keinen Körperkontakt und Streicheleinheiten 

(mehr) wünscht. 

Es sollte ein Zuhause sein, wo er bei Stress genug Platz 

hat sich zurückzuziehen. Hat eine Katze die Möglichkeit 

sich zurückzuziehen, sinkt die Wahrscheinlichkeit, dass 

sie in Stresssituationen als Hauptstrategie Aggressions-

verhalten zeigt.  

Auch sollte Micky, der zuvor reiner Wohnungskater 

war, nach Möglichkeit in seinem neuen Zuhause Frei-

gang erhalten, da wir uns erhofften, dass er durch Frei-

gang ausgelasteter ist. Verhaltensstörungen bei Katzen 

können auch durch ein reizarmes Leben entstehen, das 

zu wenig Raum und Möglichkeiten bietet für körperli-

che Betätigung und zum Ausleben der natürlichen Ins-

tinkte und des Jagdtriebs.  

Das lange Warten auf seinen richtigen Menschen hat 

sich gelohnt. Micky konnte in diesem Sommer in sein 

neues Zuhause vermittelt werden, wo er richtig glück-

lich ist. 

Happy End für Micky 
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Seit 2003 gibt es bereits die Tierschutz-Stiftung. Die Stiftung ist eng mit dem Verein verzahnt und hat den 

Zweck, Maßnahmen des Vereins wie größere Reparaturen und Neubauten mit zu finanzieren. Stiftungszweck ist 

aber auch die Aufklärung über artgerechte Haltung, Bekämpfung von Tierquälerei und Tiermissbrauch.  

Das Problem der Stiftung ist gegenwärtig, dass es keine Zinsen mehr auf das Stiftungsvermögen gibt und dieses 

kann somit nicht mehr gewinnbringend arbeiten.  

Daher ist die Tierschutz-Stiftung dringend auf Spenden und Zuwendungen (Testamente) angewiesen, um weiter-

hin als Rückhalt und zur Unterstützung für die Tierhelfer Ingelheim zu dienen. 

Bitte helfen Sie mit Spenden und testamentarischen Verfügungen, damit auch zukünftig jährliche Erträge an den 

Verein ausgezahlt werden können, da das Stiftungskapital nicht angetastet werden darf. 

Spenden bitte auf das Stiftungskonto: 

 

 

Bei Fragen zu testamentarischen Verfügungen stehen der Vorsitzende Ernst Wollstadt 0151 67567543 und  

Monika Pubantz 01515 0517691 gerne zur Verfügung.  

Tierschutz-Stiftung Ingelheim u.U. 

Sparkasse Rhein-Nahe 

IBAN:  DE73 5605 0180 0010 1823 50  

BIC:  MALADE51KRE  

Tierschutzstiftung ist auf Spenden angewiesen 

Micky in seinem neuen Zuhause. Er fühlt sich rundum wohl und hat auch keinerlei aggressives Verhalten mehr gezeigt.  
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(pht) Die Zahl der „gefundenen“ Wildvögel steigt stetig 

an. Viele als hilflos empfundene Jungvögel werden aller-

dings oft viel zu schnell eingefangen und ins Tierheim 

gebracht. Hier muss man aber unterscheiden zwischen 

zwei Lebensphasen, den Ästlingen und den Nestlingen.  

Ästlinge (voll befiedert aber noch nicht flugfähig) wer-

den von den Eltern auch auf dem Boden noch bestens 

versorgt und hier sollte nicht eingegriffen werden. 

Es gibt sicherlich Ausnahmefälle in denen die Elternvö-

gel sich nicht mehr um die Jungen kümmern, daher im-

mer erst eine Zeitlang beobachten und erst eingreifen, 

wenn sicher ist, dass die Kleinen von den Eltern nicht 

mehr versorgt werden.  

Es kann schwierig sein Ästlinge aufzuziehen, da manche 

die Nahrungsaufnahme verweigern und mit sanfter Ge-

walt zum Fressen gezwungen werden müssen.  

Anders sieht es bei Nestlingen aus. Nestlinge werden 

noch rund um die Uhr von den Altvögeln im Nest ver-

sorgt, bis das Federkleid voll ausgebildet ist.  

Nestlinge können bei Sturm und starkem Wind aus 

dem Nest fallen, dann sollten diese Jungvögel, wenn 

möglich, vorsichtig ins Nest zurückgesetzt werden. 

Schwache Jungvögel werden aber auch von den Ge-

schwistern oder Eltern aus dem Nest geworfen, da nur 

die Starken eine Überlebenschance haben. Diese Nest-

linge brauchten Hilfe und müssen schnellstens versorgt 

werden.  

Bitte diese Vögel umgehend ins Tierheim bringen und 

die Erstversorgung nicht selbst übernehmen, dafür gibt 

es fachkundige Pflegestellen. Bitte auch kein Wasser 

geben. Das ist zwar gut gemeint, aber grade bei den 

Nestlingen kann dies tödlich sein, da oftmals das Was-

ser in die Luftröhre gelangt und sie qualvoll sterben.  

Wissenswertes und weitere Informationen zum Thema 

Wildvögel unter: www.wildvogelhilfe.org 

Wildvögel 

Bild oben: Ästlinge Eichelhäher rechts und links, Mitte Pirol 

Bild unten: Nestlinge Meisen 
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Schwalben und Mauersegler  

Schwalben und Mauersegler, die am Boden liegen, benötigen immer Hilfe! 

Durch die Hitzewellen in diesem und vergangenen Sommern herrschten in der Vogelwelt teils dramatische Zu-

stände. Junge Schwalben und Mauersegler sprangen aus ihren Nestern, die sich zumeist unter Dachfirsten befin-

den. Die Hitze staut sich dort so stark, dass die Jungvögel nur noch der Hitzetod erwartet. Jungvögel, die den 

Sprung überleben, müssen umgehend versorgt werden, da sie sich in einem lebensbedrohlichen Zustand befin-

den. Sofern man ein solches Tier findet, muss der Vogel sofort gesichert werden. Bitte auf keinen Fall Futter 

oder Wasser geben, dies kann zum Tod der Vögel führen. Stattdessen bitte schnellst möglichst im Tierheim 

vorbeibringen! 

Die Pflegestellen arbeiten unermüdlich und ohne Feierabend,  

um die vielen Tiere durchzubringen.  

 

Bild links: Mauersegler  Bild rechts: Junge Schwalben 

Wildtier-Euro  

Für Wildvögel und die Wildtierschutzarbeit, die im Sinne des Tierschutzes so sehr nötig ist, bekommen wir keine 

Zuschüsse. Jedes Jahr werden die Löcher größer, die diese so wichtige Arbeit in unsere Vereinskasse schneidet. 

Welch hohe Belastung das für unseren Verein mit sich bringt, ist aber vermutlich kaum einem klar. Nach Hunde-

Einsätzen fahren wir die meisten Einsätze im Jahr für Wildtiere, selbst Katzen und Kleintiere kommen zusammen 

nicht an diese Zahl heran. Nächtliche Besuche in Tierkliniken, Fachtierarzt-Besuche, spezielles Futter, unzählige 

Telefonate und entsprechende Transferfahrten zu teils weiter entfernten Pflegestellen sind leider nicht kostenlos. 

Unzählige Vogelarten, Fledermäuse, Marder, Rehe, Igel, Mäuse, Füchse und Gartenschläfer versorgen wir auf un-

seren Pflegestellen oder im Tierheim. 

Um dieser großen, oft auch überregionalen Nachfrage für Wildtierhilfe (auch nachts und an Sonn-/Feiertagen) 

weiterhin gerecht zu werden und unsere nun über dreißigjährige Kompetenz in diesem Bereich zu erhalten und 

bedarfsmäßig ausbauen zu können, benötigen wir hier dringend finanzielle Unterstützung. 

Daher haben wir den „WILDTIER-EURO“ kreiert. Den wenigsten Tierfreunden tut der Verlust eines einzelnen Eu-

ros weh. Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende via Paypal oder durch Überweisung (Bankverbindung siehe 

Impressum S. 30).  

Weitere Infos unter: www.tierhelfer-ingelheim.de/projekte-mithilfe/wildtiereuro/  
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Grüße aus der neuen Heimat: 

Liebe Tierhelfer, 

Johnny und ich hatten zwei herrliche Urlaube in Holland und im 

Schwarzwald.   Herzliche Grüße.  

Johnny  

 

 

Sand 

Also,, 

rein in den Rhein. Ich rufe Ludwig I. zu mir. Er guckt : 

-   bin ich eine Ente ? 

-   bin ich ein Schwan ?  

-   Nee, ich bin die olle Spaßbremse, dann kommt er aber 

trotzdem geschwommen. 

Nachher paniert er sich im Sand - so 2,3 Kg müssten es schon sein! Aber es 

gab schon Schlimmeres. Da hat er sich an einem fremden Handtuch abge-

trocknet !  Hunde gibt' s !! 

Tierisch gut: 

Bild: Paligraphicas/pixaybay.com 

Von Jutta Frank-Schmitt 
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Rainer und Shadow 

Rainer und Shadow lassen herzlich grüßen. Da Shadow lei-

der sein Schwesterchen verloren hat, ist jetzt der quirlige 

Rainer bei ihm eingezogen, damit er wieder einen Kumpel 

hat. 

Wenn man die Bilder so sieht, meint man, die beiden woh-

nen im Katzenabenteuerland.  
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Szara 

Szara grüßt aus ihrem neuen Zuhause.  

Jetzt hat die Wasserratte sogar einen eigenen Pool.  

Nala (Irene) 

Hallo, Nala geht es ausgezeichnet. Sie hat sich bereits in 

der ersten Woche so verhalten, als hätte sie nie woan-

ders gewohnt. Sie ist unglaublich verspielt und kann un-

fassbar viel essen. Sie und Lucy (ehemals Hilde und auch 

von den Tierhelfern Ingelheim) sind mittlerweile beste 

Freunde und auch mit unserem Hund bahnt sich eine gro-

ße Liebe an Allerdings ist er noch etwas zurückhaltender 

als sie... Ihr Hobby ist es, mit uns Gassi zu gehen. Wirk-

lich große Runden und diese geht sie tatsächlich komplett 

mit. Sie scheint sehr glücklich zu sein und genießt auch 

die Aufmerksamkeit der ganzen Familie in vollen Zügen. 

Je mehr Kinderhände sie kraulen, desto lauter wird das 

Schnurren. Wir sind sehr, sehr glücklich, dass Nala nun 

Teil unserer Familie ist!  
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Sparkasse Rhein-Nahe 

IBAN:  DE23 5605 0180 0033 0040 52  

BIC:  MALADE51KRE  

Die Auflagenhöhe jeder Ausgabe beträgt 1000 Exemplare. Die Anzeigenpreise und Mediadaten für diese Zeitung 

sind unter der o.g. Adresse zu erfragen.  

Für eingesandte Artikel oder Leserbriefe ist die Redaktion dankbar, behält sich aber das Recht vor, diese in For-

mat oder Länge zu kürzen. Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht der Meinung der Redaktion ent-

sprechen. 
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Sie wollen umziehen oder Ihre Bankverbindung hat 

sich geändert? 

In beiden Fällen hätten wir eine Bitte an Sie: Bitte teilen 

Sie uns Ihre neue Anschrift und/oder Ihre neue Bank-

verbindung mit! Sie sollen ja auch in Ihrem neuen Domi-

zil das "Tierhelfer-Echo" pünktlich geliefert bekommen. 

Unserer Schatzmeisterin ersparen Sie unnötige Arbeit 

und dem Verein Kosten, denn für jede nicht einzulösen-

de Lastschrift berechnet uns die Bank bzw. Sparkasse 

zusätzliche Gebühren. 

Sie können uns Ihre geänderten Daten gerne  

per Mail mitteilen:   

mitgliederverwaltung@tierhelfer-ingelheim.de 

Natürlich gerne auch per Brief oder Anruf.  

Danke! 

 

06.10.19 

Stand auf dem Rotweinfest 

 

01.12.19 ab 13:00 Uhr 

Glühgrillen 

https://3c.web.de/mail/client/mail/mailto;jsessionid=51DDE3D8FD1EF863D97C8C94940EAA4E-n4.bs23b?to=d.hieronymus%40tierhelfer-ingelheim.de&selection=tfol11a8c0ce218c5500
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